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Seggen-Birkenmoor in großem ca 3 m tiefem dreieckigem Soll südlich der Straße B193 - Adamsdorf mit altem Gehölzsaum. Es ist 
zonenartig aufgebaut.  Im Inneren befindet sich ein großes nasses Schnabelseggen-Torfmoos-Birkenmoorgehölz mit einzelnen ca 3 m hohen 
Kiefern.  Im Innen gib es Stellen, an denen nur Schnabelseggenried schwimmt. Am Rand des Schnabelseggen-Torfmoos-
Birkenmoorgehölzes befindet sich ein nasses bis feuchtes Pfeifengras-Torfmoos-Birkenmoorgehölz ist. Nach außen werden die Birken älter 
und höher. Es folgt außen ringartig die Vegetationseinheit Torfmoos-Flatterbinsen-Birkenbruch mit Faulbaum. Im Weiteren befindet sich der 
sumpfige Laggbereich, der größtenteils vegetationslos und ansonsten von drei verschiedenen Flutrasen besiedelt wird: Flutschwaden, 
Bittersüßem Nachtschatten und Wasserfenchel. Es ragt auch von Innen Schwingrasen in zwei Varianten herein: Torfmoos- und Sumpfcalla-
Schwingrasen. Letzterer nahm eine Fläche von ca 3 m² ein. Außerhalb des Laggs steigt die Böschung empor und auf ihr und der Krone 
stockt der Eichen-Buchen-Zitterpappel-Gehölzsaum mit Birke, Haselnuss, Später Traubenkirsche, Kratzbeere, Sumpfreitgras und 
Straußgilbweiderich. Er wurde hineingenommen, weil er das Birkenmoor vor Austrocknung schützt, und standortgerechte Arten enthält. 
Westlich und östlich grenzt aufgelassener Acker d.h. extensives Frisch- bis Trockengrünland an. Im Süden ist Acker. 

Codierung Gehölzsaum: HSZ, HZI, HAA, HMT, HTL

Das Moor konnte im Inneren nur mit dem Fernglas untersucht werden. Nur der Rand des Inneren konnte betreten werden. Empfehlung: Bei 
starkem Frost Inneres betreten und kontrollieren, ob die Schnabelsegge in dem kartierten Maß vorkommt oder ev. noch andere Moor-Arten 
wie Wollgras oder Moosbeere enthält.
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Betula pubescens

Carex rostrata Juncus effusus Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calla palustris Carpinus betulus
Corylus avellana Fagus sylvatica Frangula alnus Glyceria fluitans
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Oenanthe aquatica Padus serotina
Pinus sylvestris Populus tremula Quercus robur Rubus caesius
Solanum dulcamara


